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Zuordnung zu folgenden Lehrveranstaltungen:



Ulrich Hohenester

Plasmonics und Bose-
Einstein-Kondensate

htp://physik.uni-graz.at/~uxh 

Plasmonics und BECs

In Zusammenarbeit mit der experimentellen 
Nanooptkgruppe der KFU werden plasmonische 
Nanopartkel untersucht, die für eine Reihe von 
Anwendungen (Sensorik, Solarzellen, neuartge 
Lichtquellen) genutzt werden können. 

Im Rahmen dieser Zusammenarbeit wurde auch eine 
Simulatonssofware für plasmonischen Nanostrukturen 
entwickelt. 

Andere Forschungsaktvitlten befassen sich mit der 
optmalen Quantenkontrolle von Bose-Einstein-
Kondensaten (BECs) in Atomchips.

Hohenester et al., “Mapping vibratonal surface and bulk Modes in a single nanocube”, Nature 543, 533 (2017). 
Hohenester, Kothleitner et al., Nature Commun. 8, 37 (2017); Hohenester et al., Nature Communicatons 7, 11010 (2016).

http://physik.uni-graz.at/~uxh


Walter Pötz

Quantentransport und 
Topologische Isolatoren

htp://physik.uni-graz.at/~wap 

Quantentransport /
Topologische Isolatoren

Im Forschungsschwerpunkt stehen dynamische Prozesse in 
Festkörpernanostrukturen, insbesondere das Wechselspiel 
zwischen Quantenkohlrenz und Dissipaton in 
der Ladungstrlgerdynamik und Spintronik. 

Spezielle Beispiele sind 
- die Dynamik und kohlrent-optmale Kontrolle ofener    

Quantensystemen (z.B. Quantengater)
- die Identizierung von Zimmertemperaturspinilter
- die Raum-Zeit-aufgelöste Dynamik von Dirac Fermionen 

in topologischen Isolatoren, sowie 
- jene von Quasiteilchen in Supraleiterheterostrukturen.  

Pötz et al., Comp. Phys. Comm. 204, 43  (2016).
Pötz, Arnold ert al., J. of Computatonal Physics 265,  50 (2014), Pötz et al., J. Appl. Phys. 114 , 223702 (2013).

http://physik.uni-graz.at/~wap


Peter Puschnig

Ab-initio Electronic 
Structure Theory

htp://physik.uni-graz.at/~pep 

Ab-initio-Simulationen

Die Dichtefunktonaltheorie (DFT) ermöglicht eine 
parameterfreie Berechnung von elektronischen und 
strukturellen Eigenschafen von Materialien basierend 
auf einer quantenmechanischen Beschreibung des 
Vielelektronensystems. 

Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der ab-inito 
Berechnung elektronischer und optscher Eigenschafen 
von organischen Halbleitern und deren Grenzflchen 
mit Oberflchen oder Nanostrukturen.

Enge Zusammenarbeit mit der Oberflchenphysik-
Gruppe der KFU.

Puschnig et al., Nature Communicatons 6, 8287 (2015); Puschnig et al., J. Phys. Chem. Let. 8, 208-213 (2017);
Koller, Puschnig et al., “Elektronenorbitale in 3D”, Physik in unserer Zeit 47, 192-198 (2016).

http://physik.uni-graz.at/~pep
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